
Polizeinotizen

Unfall mit Stadtbahn
STUTTGART. Bei einem Unfall mit einer 
Stadtbahn ist am Mittwoch eine schwan­
gere Frau leicht verletzt worden. Sie 
wurde zur Sicherheit in eine Klinik ge­
bracht worden. Um 17.30 Uhr hatte der 
Fahrer eines Fiat an der Ecke Löwentor­
straße/Am Wolfersberg am Hallschlag 
wohl eine rote Ampel missachtet und war 
mit seinem Wagen auf eine Stadtbahn 
der Linie U 12 geprallt. Die Beifahrerin 
im Fiat wurde leicht verletzt. 

Schwerer Unfall
GROßBOTTWAR. Auf einer Landstraße im 
Kreis Ludwigsburg sind in der Nähe von 
Großbottwar am Mittwochabend drei 
Menschen bei einem Unfall verletzt wor­
den. Ein 44­jähriger Mann war gegen 
17.20 Uhr mit seinem Opel auf der
L 1115 von Mundelsheim in Richtung 
Backnang unterwegs. Zwischen Groß­
bottwar und der Forsthofkreuzung kam 
er auf die Gegenfahrbahn und streifte 
dort einen entgegenkommenden Citroën, 
der von einem 60­jährigen Mann gelenkt 
wurde. Der Citroën drehte sich, ein 36­
jähriger Golf Fahrer stieß frontal mit 
dem Citroën zusammen. Beide Fahrer 
wurden schwer verletzt, der Unfallverur­
sacher kam mit leichteren Blessuren 
davon. Die Straße war noch bis zum spä­
ten Abend voll gesperrt.

Zigarettenautomat geknackt 
STUTTGART. Zeugen haben die Polizei 
auf die Spur eines Automaten­Aufbre­
chers gebracht. Der 20­Jährige knackte 
am Dienstag gegen 11.30 Uhr in der 
Pflasteräckerstraße 20 im Osten einen 
Zigarettenautomaten durch Tritte und 
floh mit dem Geld. Die Beamten nahmen 
ihn kurz nach der Tat fest. Bereits am 
Montag hatte er in der Nähe auf die selbe 
Art und Weise Geld erbeutet. 

Statue aus Kirche gestohlen
WAIBLINGEN. Ganoven haben aus der 
evangelischen Michaelskirche in der 
Straße Alter Postplatz in Waiblingen 
nach Polizeiangaben „hohen ideellen 
Schaden“ für die Kirchengemeinde ange­
richtet. Sie stahlen zwischen Dienstag­
mittag und Mittwochmorgen eine 30 bis 
40 Zentimeter große, silber­ und goldfar­
bene Figur – ein Geschenk der grie­
chisch­orthodoxen Kirche aus dem Jahr 
2001. Die Polizei bittet unter der Ruf­
nummer 0 71 51 / 950 ­ 422 um Hinweise.

Dieb verletzt Polizisten
LUDWIGSBURG. Ein 21 Jahre alter Gau­
ner hat bei seiner Flucht vor dem Laden­
detektiv eines Einkaufszentrums in der 
Ludwigsburger Lindenstraße am Mitt­
wochmittag einen älteren Mann umgeris­
sen. Als er das Center verließ und in 
Richtung Körnerstraße rannte, verfolg­
ten ihn zwei Polizisten und stellten ihn. 
Bei seiner Festnahme wehrte sich der 
Dieb und verletzte die Beamten leicht. 
Hinweise unter 0 71 41 / 18­53 53.

Werkzeudiebe auf Tour
NEUHAUSEN. Diebe haben im Kreis Ess­
lingen Maschinen und Elektrowerkzeug 
im Wert von mehreren Tausend Euro 
erbeutet. Sie brachen in der Nacht zum 
Mittwoch einen Baucontainer in der 
Rupert­Mayer­Straße in Neuhausen und 
einen Werkzeugcontainer auf einer Bau­
stelle zwischen Neuhausen und Wolf­
schlugen auf. Hinweise unter 0 71 58 /
 9 51 60. (gös)

Von Saskia Drechsel

STUTTGART. Drei Jahre studieren, und dann
auch noch Geld verdienen, das ist ziemlich
attraktiv.  Zumindest  empfinden  dies  die
Schüler der Region so. Zwischenzeitlich war
der Andrang auf die technische Fakultät der
Dualen  Hochschule  an  der  Jägerstraße  in
Stuttgart so groß, dass der Sicherheitsdienst
die Türen schließen musste. Im verwinkelten
Gebäude waren zu viele Schüler unterwegs,
folglich  mussten  einige  vor  dem  Gebäude
warten, bis sie herein durften. Insgesamt ka­
men 5500 Besucher zum Studientag an die
diversen Standorte der Hochschule. 

Die rasante Entwicklung scheint also wei­
terzugehen.  In  den  Semestern  2013/2014
und 2014/2015 waren jeweils über 8700 Stu­
denten  am  Standort  Stuttgart  der  Dualen
Hochschule  Baden­Württemberg  einge­
schrieben. Vor drei Jahren lag die Zahl der
Studierenden noch bei 7996. Natürlich hat
die Welle der Abitur­Doppeljahrgänge ihren
Teil zur positiven Entwicklung beigetragen,
doch  die  Hochschule  ist  optimistisch,  ihre
Studentenzahlen auf hohem Niveau halten
zu können. „Unser Konzept überzeugt mit
Qualität  und  kommt  bei  den  Schulabgän­
gern  gut  an“,  sagt  Carolin  Höll  von  der
Hochschul­Kommunikation. Mit guter Leh­
re in kleinen Klassen von maximal dreißig
Studenten und rund 2500 Partnerunterneh­
men fühlt sich die Duale Hochschule Stutt­
gart gut aufgestellt. 

Gerade der Praxisbezug mit einem theo­
retischen Semester an der Uni und einem Se­
mester  Arbeit  im  jeweiligen  Unternehmen
wird von vielen Studenten als großes Plus
gesehen wird. So kann man nach drei Jahren
den Bachelor machen, und bekommt auch
noch Geld fürs Studium. Schließlich ist man
bei  einem  Unternehmen  angestellt.  Sina
Müller, duale Studentin bei Hirschmann im
Bereich Wirtschaftsingenieurwesen hat sich
aus diesem Grund für diese Ausbildung ent­
schieden. „Hier habe ich den perfekten Mix
aus Praxis und Theorie. Das macht Spaß.“

An 28 Standorten in ganz Stuttgart ist ein
großes Angebot zu  finden. „Wir sind breit
gefächert, besonders im Gesundheitsbereich
und im Sozialwesen sind die Plätze unglaub­
lich schnell weg“, sagt Höll. Die außerdem
weiß:  „Die  Schulabgänger  werden  immer
jünger. In unserem Modell werden sie gut be­
treut und fühlen sich wohl. Der Unterschied
zwischen Schule und Studium ist nicht so
groß.“ Inzwischen ist ein dualer Abschluss,
anders als in den Anfangsjahren, anerkannt
und hat sich etabliert. Höll: „Hinzu kommt:
Ein  Studium  an  der  Dualen  Hochschule
führt direkt ins Berufsleben, wer übernom­
men werden will, schafft das auch.“

Besonders gefragt sind die Kombinations­

studiengänge, wie Wirtschaftsingenieurwe­
sen oder Wirtschaftsinformatik. „Wir haben
seit Jahren einen immer größeren Andrang,
schließlich  sind  die  Berufsaussichten  gut.
Wir können nicht alle berücksichtigen. Die
Räume sind knapp“, sagt Udo Heuser, Stu­
diengangsleiter der Wirtschaftsingenieure. 

Auch das Unternehmen Adolf Würth prä­
sentierte sich beim Studieninformationstag
und  wurde  förmlich  überrannt.  „Der  An­
drang  war  groß.  Die  meisten  interessieren
sich  für  den  Bereich  Wirtschaftsingenieur.
Hier wurde die Zahl der Studienplätze bei
Würth auch auf vier gesteigert“, sagt Maxi­
milian Theiss, selbst dualer Student bei dem
Unternehmen. 

Attraktiv: Geld fürs Studieren
Großer Andrang beim Studientag der Dualen Hochschule in Stuttgart

Studieren und arbeiten, das ist begehrt 
bei jungen Leuten. Zum Studientag der 
Fakultäten Technik, Wirtschaft und 
Sozialwesen der Dualen Hochschulen 
sind die interessierten Schüler am 
Mittwoch in Scharen geströmt.

„Unser Konzept überzeugt mit 
Qualität und kommt gut an bei 
den Schulabgängern“

Carolin Höll 
Hochschul-Kommunikation

Die Techniker zeigen, was sie im Studium gelernt und gebaut haben Foto: Lichtgut/Max Kovalenko

Umfrage

Warum ein duales Studium reizvoll ist und
welche  Fachrichtung  sie  dabei  anstreben,
haben uns Besucher des Studientags erklärt?

Gurparas Saini (18),
Schüler aus Tübingen:
„Mir ist es wichtig, dass Theorie und Praxis
in  einem  Studium  vorhanden  sind.  Sonst
kann ich nicht lernen und behalte nichts im
Kopf.  Ich  habe  mich  bei  Bosch  beworben
und werde die Stelle im nächsten Jahr antre­
ten.“

Markus Gaugel (18),
Schüler von der Schwäbischen Alb:
„Ich  will  mich,  nicht  nur  auf  die  Theorie
konzentrieren,  sondern  erfahren,  welche
Probleme ich mit dem Gelernten lösen kann.
Ich kann mir gut vorstellen, ein duales Ma­
schinenbau­Studium zu beginnen.“

Jonas Mayer (20),
Schüler aus Mössingen:
„Man  erhält  Einblicke  in  die  Arbeit  eines
Unternehmens.  Aber  der  Verdienst  spielt
auch eine Rolle, um während des Studiums
finanziell  unabhängig  zu  sein.  Ich  möchte
2017 im Bereich Wirtschaftsingenieurwesen
oder Maschinenbau beginnen.“

Hannes Wölki (21),
Schüler aus Hechingen:
„ Viel wichtiger als Geld ist mir, dass die Fir­
ma  ihre  dualen  Studenten  ziemlich  sicher
übernimmt und ein sicherer Arbeitsplatz ist
mir  in der Zukunft wichtig.  Ich habe eine
technische Ausbildung, strebe den Bereich
Maschinenbau an.“
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Von Konstantin Schwarz 

STUTTGART. In  Hedelfingen  wird  es  am
Standort der Steinenbergschule kein Gym­
nasium  geben.  Schulbürgermeisterin  Su­
sanne  Eisenmann  (CDU)  hatte  neben  der
zweizügigen  Ganztagesgrundschule  den
Aufbau  eines  Gymnasiums  vorgeschlagen.
Für diese Schulform gebe es in den Oberen
Neckarvororten Bedarf für 60 bis 70 Plätze,
also  fast  drei  Klassen.  Die  auslaufende
Werkrealschule führt noch die Klassenstu­
fen 7 bis 10.

Die öko­linke Mehrheit und die AfD im
Verwaltungsausschuss  des  Gemeinderates

haben  am  Mittwoch  den  Vorschlag  abge­
lehnt. Eisenmann wurde von Grünen, SPD
und SÖS/Linke­plus beauftragt, beim Land
die Einrichtung einer Gemeinschaftsschule
zu beantragen. Die endgültige Entscheidung
fällt an diesem Donnerstag im Gemeinderat,
die Mehrheiten sind dort entsprechend.

Zu einer Gemeinschaftsschule wird es aus
Sicht der Verwaltung absehbar nicht kom­
men  können,  weil  zu  wenig  Anmeldungen
vorliegen werden. Das Land genehmigt Ge­
meinschaftsschulen,  wenn  mindestens  40
Schüler angemeldet werden, und zwar zwei
Jahre  in  Folge.  Die  jüngste  Abfrage  ergab
weniger  als  zehn.  Gabriele  Nuber­Schöll­

hammer (Grüne) bezweifelte die Anmelde­
zahl, sie sei „fiktiv“. Die Menschen in den
oberen Neckarvororten wünschten sich die­
se Schulform, so Nuber­Schöllhammer. 

Fred­Jürgen Stradinger von der CDU kri­
tisierte die Entscheidung scharf. Die Daten­
lage sei klar, man könne der CDU für ihren
Einsatz  für  ein  Gymnasium  daher  nicht

Ideologie vorwerfen. Genau das warf Stra­
dinger aber der öko­linken Mehrheit vor. Sie
verfolge einen „ideologischen Ansatz“ und
betreibe  „Pippi­Langstrumpf­Pädagogik“.
Stradinger: „Sie malen sich die Welt, wie Sie
ihnen gefällt.“

SPD­Fraktionschef Martin Körner erwi­
derte, die Mehrheit  folge dem Wunsch am
Ort.  Drei  von  vier  Bezirksbeiräten  hätten
den  Verwaltungsvorschlag  abgelehnt,  von
„ideologischer  Zwangsbeglückung“  könne
keine Rede sein. Er sei zuversichtlich, dass
das  Land  die  Gemeinschaftsschule  geneh­
migen werde. In Hedelfingen gebe es „kei­
nen Handlungsbedarf für ein Gymnasium“. 

Kein Gymnasium in Hedelfingen
Öko-Linke Mehrheit im Gemeinderat setzt Antrag auf Gemeinschaftsschule durch – Bürgermeisterin wird Antrag beim Land stellen 

CDU: Öko-links folgt 
ideologischem Ansatz und betreibt 
„Pippi-Langstrumpf-Politik“
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E X T R E M W E R T E  
in Stutt gart in ° C:

S O N N E  /  M O N D

R E I S E W E T T E R

Wechselnd wolkig, teils mit Auflockerungen, sehr windig

L A G E

H E U T E

A U S S I C H T E N

B I O W E T T E R

Von Schott land her nä hert sich ein neues
Tief. Dabei wird nach wie vor mil de At lan -
tik luft heran ge führt.

Anfangs ist der Himmel teils stark bewölkt,
oftmals auch wolkig. Gebietsweise gibt es
Auf lo cke run gen. Vereinzelt fällt Regen. Ta-
geshöchstwerte um 16 Grad. Der Südwest-
wind weht mäßig bis frisch, teils kommt es
zu stürmischen Böen.

Morgen ist es stark bewölkt bis bedeckt.
Zeitweise fällt schauerartig verstärkter Re-
gen. Freitag Schauer, kühler.

Der Wettereinfluss ist eher un güns tig. Die
Kopf schmerz - und Migräneanfälligkeit ist
erhöht, die Schlafqualität außerdem ver-
mindert. Bei einem zu niedrigen Blutdruck
können außerdem Kreislaufbeschwerden
auftreten. Die Konzentrationsfähigkeit ist
vermindert: Vorsicht im Stra ßen ver kehr!

G E S T E R N
in Stuttgart in °C
Höchstwert
(bis 16 Uhr):
Tiefstwert: 

15,7
14,7

U M W E LT D AT E N
Mikrogramm pro Kubik-
meter Luft, in Stuttgart-
Bad Cannstatt, gestern 15
Uhr (Quelle LUBW):

Feinstaub:
(Vorsorgewert: 50)

Stickstoffdioxid:
(Vorsorgewert: 135)

Ozon:
(Richtwert: 180)

sonnig heiter wolkig bedeckt Regen SchneeSchauer Gewitter

Hochdruck- 
zentrum

Tiefdruck-
 zentrum

Warmfront

Okklusion KaltluftKaltfront

Warmluft

Wetter:

4

12

65

A U T O W E T T E R
Be son ders star ker Wind weht auf Brü cken,
nach Wald stü cken und auf Berg kup pen.
Ab brem sen! 
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